
NMorfer M RaMmter
Serie »8

Direktion: Lud»?iUlZimmermann

Zierrstag, den 8. Heptenaber 1903:

Egmont

Trauerspiel in 5 Aufzügen und einem Vorspiel von W. v. Goethe. Musil von L. u, Beethoven.
Spielleitung: Wilhelm Hellmuth-Bräm. MusikalischeLeitung: Dr. Walter Rabl.

Personen:
Margarete von Parma, Tochter Karls V., Regentin der

Niederlande.....
Graf Egmont, Prinz von Gaure .
Wilhelm von Oranien
Herzog von Alva ....
Ferdinand, sein natürlicher Sohn
Macchiavcll, im Dienste der Negentin
Richard, Egmonts Geheimschreiber

Gomez ^ ""l" Alva dienend
Clinchen, Egmonts Geliebte
Ihre Mutter ....
Brackcnburg, ein Bürgerssohn .
Soest, Krämer
Ietter, Schneider
Zimmermann
Seifensieder
Buyk, Soldat unter Egmont
Ruysum, Invalide und taub
Bansen, ein Schreiber
Erster

Bürger von Brüssel

Zweiter
Dritter
Vierter

Bürger

Helga Vally
Toni Zimmerer
Egon Hedeberg
Wilhelm Hellmuth'Vrcim
Oswald Wolf
Dr. Rob. Schlismllnn-Nrandt
Hermann Rosenberg
Ernst Bedau
Hugo Lazat
Hilde Mosebach
Emma Graichen
Paul Hllgemann
Robert Weberg
Ernst Herz
Ferdinand Käsmann
Karl Gericke
Ernst von der Heyden
Alfons Schützendorf
Franz de Paula
Iahn Hofknecht
Stefan Bnckreuß
Cornelius Dobsky
Carl Linke

Volk, Gefolge, Wache. Der Schauplatz ist in Brüssel.
Nach dem 2. und 4. Akt findet je eine längere Pause statt.

Umbuchungen infolge von Grtrantnngen behält sich die Direktion vor
Opernpreise:

I. Rang-Proszenium.
Parkett-Proszentum .
I. Rang-Blllton
I. RannMittellogen . .
Parkett, Reihe 1 bis ? .
I. Rang-Seitenlogen. .
Parkettlogen .....

) Mi. 7,-

) „ 4,-

) „ 3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > ^,, !,
Stehparkett ....../ -""' ^"
II. Rang-Balkon
II. Rllng-Seitenlogen
Parterre .....
Galerie .....

1,50

0,50

Kassenöffnung 6V2 Uhr Einlaß 7 U hr Anf ang ?V« Uhr Ende gegen 11 Uhr

Mittwoch, den ». September »903: Serie ^.1
O»v»1lSirK» rüst!«»,»» (sizilianische Vauernehre)

Oper in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstüct von G. Verga entnommen, von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. Musik von Pietro Mascagni. — Hierauf:

Der Bajazzo (I ?aßMeoi)
Drama in 2 Akten und einem Prolog, Dichtung und Musik von R. Leoncavallo.

Deutsch von Ludwig Hartmann.

Serie »2Donnerstag, den 1». September 1903:
---------------- Mit neuer Ausstattung an Dekorationen und Möbeln ----------------

Zm bunten Rock
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz von Schönthan und Freiherr» von Schlicht.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der Theaterwelt
Eine Kammersängerin als WisMW»>Der langjährige Liebling des Wiener Theater-

Publikums, die Kammersängerin Frau Toni Thcumer-Schlägcr, ist, wie das Wiener „Extrablatt"
berichtet,seit kurzem Wirtin, eine fesche, resche rmd außerordentlich liebenswürdige Wirtin geworden.
Der „Gstettenhof", eine ehemalige Glasfabrik, uwrde von der neuen Besitzerin als Gasthaus einge¬
richtet. Der Hof liegt b Kilometer aufwärts vom Türnitzbach. Eine hübsche, breite Straße führt
von Türnitz aus zu dem Wirtshause. Die Kammersängerin nimmt sich im „g'statzten"Wirtskostüm
ganz famos aus. Sie tragt einen kurzen, grünen Rock, in reiche Falten gelegt, eine einfache,weiße
Leinenbluse,schwarzes Samtmieder, eine breite, helle Seidenschürze und einen Iägerhut. Am Gürtel
baumelt die lederneGeldtascheund klappern die Schlüssel. Bei schönem Wetter ist der Garten über¬
füllt. Die Wiener Sommerfrifchler in der Umgebung kommenmit Wagen, Rädern und Automobilen
daher. Frau Toni Schläger bedient felbst ihre Gäste, die uornehmen Besucher wie die Arbeiter mit
gleicher Freundlichkeit. Die Wirtin ist, trotz ihrer 136 Kilo, flink bei der Hand, wenn der Gast
Speisen oder Getränke begehrt, und wird nicht müde, den Hungrigen zu servieren und den Durstigen
einen erquickenden Labetrunk zu kredenzen. Kammersängerin Frau Rosa Papier, die einstige Kollegin
und Freundin der Frau Tbeumer-Schläger, zählt zu den täglichen Gästen der neuen Wirtin. Die
meisten Besucher bitten die Wirtin, auf Ansichtskarten ihren Namen zu setzen, und an manchen
Tagen hat Frau Toni Schlager mehrere hundert Karten mit ihrer Unterschrift zu versehen. An
heiteren Plaudereien fehlt es den Gästen auch nicht, dafür forgt Frau Toni Schläger, die gerne
lustige Episoden erzählt aus ihrer Theaterzeit. Wie die Kammersängerin auf die Idee kam, die
Rolle einer Gastwirtin zu übernehmen, darüber teilte sie einem Besucher folgendes mit: „Wissen's,
in früheren Jahren hab' ich immer viel Gast' bei mir g'habt. Ich war an Zerstreuung g'wöhnt,
an gemütlicheUnterhaltung. Nachdem wir unseren Besitz in Mauer verkauft und uns hier ange¬
siedelt haben, war mir das Leben in dem neuen Heim bald zu monoton, ich hab' mich fürchterlich
„gemopst". Den ganzen Tag auf die menschenleereStraße schau'n, ist doch gar zu fad. Ich wollte
recht viel Gast' um mich haben, und da dacht' ich mir, wenn ich eine Wirtin werd', das alte Gast-
Hans Herrichten laß, dann kommen hoffentlich recht viele Leut' zu mir, und es giebt wieder eine
Unterhaltunn So bin ich halt Wirtin geworden, bin sehr zufriedenund denk', meine Gäste sind's auch."
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Haus. Lilllr-, Ao8e1-, Nneiu-, äeut8<:uo u, ir^n^. Not^v., 8äintl, dei voller N2r»utie f. IteillKeit. H,u8t. ^reisl, 2. v^
l'«D«iin»«Ä tt«l»il»«i», ^V«ii»3ro»»lK»iK«tI«i»^, Dü»»eIH<»il, LnetliS8tr. 9. lelepiiou 355

z_____
vlULli von Ou8t»,v ^n«Il^v«r, DÜ88«I<1orl.
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